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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schaltvor-
richtung zur Umwandlung von mechanischen axialen Zu-
stellbewegungen in elektrische Schaltsignale nach dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Aus der DE 297 01 148 U1 ist eine Drucktaste
bekannt, durch die axiale Verschiebebewegungen eines
Tastenelementes in Richtung eines Schaltkontaktes
überbrückt sind. Bei der Betätigung des Schaltkontaktes
soll eine manuelle Bewegung in ein elektrisches Schalt-
signal umgewandelt werden. Dabei ist der Schaltkontakt
üblicherweise auf einer Leiterplatte angebracht, so dass
die bei der mechanischen Betätigung des Schaltkontak-
tes entstehenden elektrischen Schaltsignale von der Lei-
terplatte an elektrische Auswerteeinrichtungen weiterge-
geben sind, durch die beispielsweise eine Werkzeugma-
schine, ein medizinisches Gerät, ein Haushaltsgerät
oder dergleichen gesteuert sind.
[0003] Bei solchen Drucktasten, die auch als Kurzhub-
tasten in einer Vielzahl von Anwendungen und Ausge-
staltungen bekannt sind, hat sich das Problem heraus-
gebildet, dass unterschiedliche technische Geräte eine
entsprechende Einbausituation aufweisen, so dass der
Drucktaster an die jeweiligen geometrischen Verhältnis-
se anzupassen ist.
[0004] Darüberhinaus weist jeder Drucktaster eine be-
stimmte Schalthaptik und einen bestimmten Schaltweg
auf, die oftmals vom Hersteller des technischen Gerätes
vorgegeben ist.
[0005] Es ist daher erforderlich, für jede Einbausitua-
tion und für jede gewünschte Schalthaptik und Schaltweg
des Geräteherstellers einen entsprechenden Druck-oder
Kurzhubtaster bereit zu stellen.
[0006] Solche unterschiedlich auszugestaltende
Druck- oder Kurzhubtaster bzw. Schaltvorrichtungen
sind in ihrer gesamten Bandbreite kostenintensiv in der
Herstellung und es ist oftmals erforderlich, die entspre-
chenden geometrischen Einbauverhältnisse und die ge-
wünschte Schalthaptik und Schaltweg in neue Konstruk-
tionen für solche Schaltvorrichtungen einfließen zu las-
sen. Ein entsprechender Lösungsansatz ist aus JP S59
93035 U bekannt, der eine Höheverstellung durch ein
Federelement realisiert. US 2006/144682 A1 nimmt eine
Höheneinstellung über ein Gewinde vor.
[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Schalt-
vorrichtung der eingangs genannten Gattung derart wei-
terzubilden, dass durch diese unterschiedliche Einbau-
verhältnisse in technischen Geräten ausgleichbar sind
sowie die jeweils gewünschte Schalthaptik und Schalt-
wege erzielbar ist, ohne dass dazu für jede neue Kun-
denanforderung eine andersartig ausgestaltete Schalt-
vorrichtung zur Verfügung zu stellen ist. Vielmehr soll
sich die erfindungsgemäße Schaltvorrichtung dadurch
auszeichnen, dass diese modular aufgebaut ist, um die
entsprechenden Einbauverhältnisse und die gewünsch-
ten Schalthaptiken und Schaltwege auf schnelle und ein-
fache Weise aus einer Vielzahl von zur Verfügung ste-

henden elektrischen Geräten auswählen zu können.
[0008] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils von Patentan-
spruch 1 gelöst.
[0009] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen ergeben
sich aus den Unteransprüchen.
[0010] Dadurch, dass die erfindungsgemäße Schalt-
vorrichtung einen Adapter aufweist, der zwischen der Be-
tätigungstaste und dem Schaltkontakt angeordnet ist,
kann vorteilhafterweise durch eine Auswahl des Adap-
ters aus verschiedenartig ausgestalteten Adaptern die
entsprechende geometrische Einbausituation ausgegli-
chen werden.
[0011] Der Adapter ist dabei in einer Vielzahl von un-
terschiedlichen Ausführungsvarianten vorhanden. Die
Außengeometrie des Adapters ist an die geometrischen
Verhältnisse der Schaltvorrichtung derart angepasst,
dass jeder Adapter in die Schaltvorrichtung einbaubar
ist, ohne dass die gesamte Schaltvorrichtung umzukon-
struieren ist.
[0012] Da jeder Adapter eine unterschiedliche Betäti-
gungsfläche bezogen auf den Abstand zu dem Schalt-
kontakt aufweist, ist eine entsprechende Überbrückung
des Hubweges der Betätigungstaste gegeben.
[0013] Sobald der Hubweg der Betätigungstaste durch
den Adapter verlängert oder verkürzt ist, kann auch mit
Hilfe des Adapters die Schalthaptik und Schaltweg der
Schaltvorrichtung an den entsprechenden Kunden-
wunsch angepasst werden. Auch durch das zwischen
einem Ringgehäuse, in dem der Adapter geführt gehal-
ten ist, und der Betätigungstaste eingesetzten Federe-
lement kann die Schalthaptik variiert werden. Je stärker
nämlich die Vorspannkraft des Federelementes ausge-
wählt ist, desto schwerer lässt sich die Betätigungstaste
in Richtung des Schaltkontaktes bewegen und vice ver-
sa.
[0014] Darüberhinaus können mit Hilfe der unter-
schiedlich ausgestalteten Adapter auch mehrere auf der
Leiterplatte angebrachte Schaltelemente gleichzeitig be-
tätigt werden, wodurch die Redundanz, also die Schalt-
sicherheit, erhöht ist. Das System ist redundant. Sollte
nämlich einer der Schaltelemente defekt sein, kann
durch das oder die anderen benachbart dazu angeord-
neten Schaltelemente das entsprechende Schaltsignal
generiert werden bzw. die elektrische Auswerteeinheit
erkennt, wenn eine Betätigung, beispielsweise durch ei-
ne Schieflage der Betätigungstaste und des Adapters
auf lediglich einen der Schaltelemente erfolgt, dass kein
Schaltsignal zu erzeugen ist.
[0015] Die erfindungsgemäße Schaltvorrichtung kann
als Einzelbauteil gefertigt sein und eine entsprechende
Leiterplatte aufweisen, so dass diese lediglich über elek-
trische Leitungen an einem elektrischen Gerät zu verbin-
den ist, oder die Schaltvorrichtung ist derart gekapselt,
dass der Aufnahmering und die Abdeckplatte sowie der
Adapter und die Betätigungstaste ein Gehäuse bilden.
Dabei kann dann der Aufnahmering auf einer Leiterplatte
aufgerastet oder aufgeklipst werden.
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[0016] Aufgrund dieses modular ausgestalteten Ge-
häusekonzeptes der Schaltvorrichtung können diese so-
wohl an die geometrische Einbausituation eines elektri-
schen Gerätes angepasst werden oder die entsprechen-
de Schaltvorrichtung wird elektrisch mit dem elektrischen
Gerät verbunden, ohne dass an dem elektrischen Gerät
Drucktaster vorzusehen sind.
[0017] In der Zeichnung sind drei erfindungsgemäße
Ausführungsvarianten sowie ein gekapseites Gehäuse
einer Schaltvorrichtung dargestellt, die nachfolgend nä-
her erläutert sind. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1a ein erstes Ausführungsbeispiel einer Schalt-
vorrichtung im unbetätigtem Zustand und im
Schnitt, bestehend aus einer in einem Auf-
nahmekörper eingesetzten Betätigungstas-
te, aus einem mit der Betätigungstaste zu-
sammenwirkenden Adapter und aus einem
auf einer Leiterplatte angebrachten Schalte-
lement,

Figur 1b die Schaltvorrichtung gemäß Figur 1a im be-
tätigten Zustand,

Figur 1c die Schaltvorrichtung gemäß Figur 1a in Ex-
plosionsdarstellung mit unterschiedlich aus-
gestalteten Adaptern, die einen Betätigungs-
kranz in unterschiedlichen Höhenniveaus
aufweisen,

Figur 2a eine zweite Ausführungsvariante einer
Schaltvorrichtung im unbetätigtem Zustand
im Schnitt, bestehend aus einer in einem
Aufnahmekörper eingesetzten Betätigungs-
taste, aus einem mit der Betätigungstaste
zusammenwirkenden Adapter und aus zwei
auf einer Leiterplatte angebrachten Schalte-
lement,

Figur 2b die Schaltvorrichtung gemäß Figur 2a im be-
tätigten Zustand,

Figur 2c die Schaltvorrichtung gemäß Figur 2a in Ex-
plosionsdarstellung mit unterschiedlich aus-
gestalteten Adaptern, die eine Betätigungs-
platte in unterschiedlichen Höhenniveaus
aufweisen,

Figur 3a ein drittes Ausführungsbeispiel einer Schalt-
vorrichtung im unbetätigtem Zustand im
Schnitt, bestehend aus einer in einem Auf-
nahmekörper eingesetzten Betätigungstas-
te, aus einem mit der Betätigungstaste zu-
sammenwirkenden Adapter und aus einem
auf einer Leiterplatte angebrachten Schalte-
lementkontakt,

Figur 3b die Schaltvorrichtung gemäß Figur 3a im be-

tätigten Zustand,

Figur 3c die Schaltvorrichtung gemäß Figur 3a in Ex-
plosionsdarstellung mit unterschiedlich aus-
gestalteten Adaptern, die einen in den Ad-
apter eingedrehten Betätigungsstößel in un-
terschiedlichen Höhenniveaus aufweisen,

Figur 4a die Schaltvorrichtung gemäß Figur 1a, mit
zwei auf der Leiterplatte angebrachten an-
gebrachten Schaltkontakten und

Figur 4b die Schaltvorrichtung gemäß Figur 4a in per-
spektivischer Ansicht.

[0018] In den Figuren 1a, 1 bund 1 c ist eine Schalt-
vorrichtung 1 abgebildet, durch die eine axiale mechani-
sche Zustellbewegung in ein elektrisches Schaltsignal
zur Ansteuerung eines elektrischen Gerätes umgewan-
delt ist. Die Schaltvorrichtung 1 umfasst dabei zunächst
eine Abdeckplatte 2, die wahlweise als Bestandteil des
Gerätes sein kann. In die Abdeckplatte 2 ist eine Durch-
gangsöffnung 3 eingearbeitet, in die die Schaltvorrich-
tung 1 eingebaut ist. Die Abdeckplatte 2 kann jedoch
auch Bestandteil der Schaltvorrichtung 1 sein.
[0019] Darüberhinaus besteht die Schaltvorrichtung 1
aus einer Leiterplatte 4 die beabstandet zu der Abdeck-
platte 2 verläuft. Auf der Leiterplatte 4 ist ein Schaltele-
ment 5, beispielsweise eine Schnappscheibe, ein Hall-
sensor oder andere geeignete Schaltelemente ange-
bracht, durch die elektrische Signale erzeugbar sind, so-
bald diese betätigt werden.
[0020] Desweiteren sind der Schaltvorrichtung 1 ein
Aufnahmegehäuse 6 und ein axial in dem Aufnahmege-
häuse 6 beweglich gelagerten Betätigungstaste 7 zuge-
ordnet. Das Aufnahmegehäuse 6 ist dabei lageorientiert
an der Abdeckplatte 2 befestigt und die Betätigungstaste
7 kann beispielsweise durch eine manuell aufzubringen-
de Betätigungskraft von einer, wie in Figur 1a dargestell-
ten Ausgangslage, in eine Schaltlage, überführt werden.
[0021] Um die Rückstellung der Betätigungstaste 7 zu
gewährleisten, ist zwischen dieser und der Leiterplatte 4
ein Federelement 24, das in Form einer Schraubendruck-
feder ausgebildet ist, angeordnet. Das Federelement 24
ist in einem Aufnahmering 23, der ortsfest an der Leiter-
platte 4 montiert ist, abgestützt.
[0022] Da der Abstand zwischen, dem Schaltelement
5 zugewandten freien Ende der Betätigungstaste 7 und
dem Schaltelement 5 oftmals unterschiedlich groß be-
messen ist, ist dieser Abstand auszugleichen oder zu
überbrücken. Mit Hilfe eines Adapters 11, der in den Auf-
nahmering 23 geführt ist, kann eine solche Überbrückung
des Schaltweges der Betätigungstaste 7 erreicht wer-
den, und zwar unabhängig von den sich ergebenden ge-
ometrischen Schaltverhältnissen.
[0023] Dabei ist gemäß den Ausführungsbeispielen in
den Figuren 1a, 1b und 1c ersichtlich, dass der Adapter
11 als Ring 12 ausgestaltet ist. Im Inneren des Ringes
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12 ist dabei ein Betätigungskranz 13 eingearbeitet, der
aus mehreren Armen 14 besteht, die sich im Zentrum
des Ringes 12 senkrecht zueinander kreuzen. Der Kreu-
zungspunkt der Arme 14 des Ringes 12 ist dabei einem
der Schaltelemente 5 zugeordnet, so dass beim Herun-
terdrücken der Betätigungstaste 7 dieser Kreuzungs-
punkt der Arme 14 des Ringes 12 auf das Schaltelement
5 einwirkt und somit die axiale Zustellbewegung der Be-
tätigungstaste 7 in ein elektrisches Schaltsignal umge-
wandelt ist.
[0024] Insbesondere in Figur 1c ist ersichtlich, dass
der Betätigungskranz 13 in unterschiedlichen Höhenni-
veaus angeordnet ist, so dass in Abhängigkeit von den
sich ergebenden geometrischen Schaltverhältnissen der
entsprechende Adapter 11 eingebaut werden kann, um
den vorgegebenen Schaltabstand auszugleichen. Auch
die Schalthaptik wird durch die Anordnung des Betäti-
gungskranzes 13 an dem Ring 12 beeinflusst, denn da-
durch ändert sich beispielsweise der Schaltweg und auch
die Vorspannkraft des Federelementes 24.
[0025] In den Figuren 2a, 2b und 2c ist eine andersar-
tige konstruktive Ausgestaltung des Adapters 11 zu ent-
nehmen, der nunmehr eine durchgehende Betätigungs-
platte 15 aufweist, die im Inneren des Ringes 12 ange-
ordnet ist. Sowohl der Betätigungskranz 13 als auch die
Betätigungsplatte 15 können mittels eines Spritzguss-
verfahrens an den Ring 12 angeformt werden. Die jewei-
ligen Betätigungsplatten 15 sind dabei im Inneren des
Ringes 12 in unterschiedlichen Höhenniveaus angeord-
net, so dass durch diese Maßnahme der vorgegebene
Schaltabstand ausgeglichen werden kann.
[0026] Es ist auch möglich, den Betätigungskranz 13
oder die Betätigungsplatte 15 aus einem dünnwandigen
metallischen Werkstoff zu fertigen, der im Spritzgussver-
fahren von dem Material des Ringes 12 eingegossen ist.
Im Anschluss daran kann die metallische Betätigungs-
platte 15 oder der Betätigungskranz 13 gebogen werden,
und zwar entweder in Richtung des Schaltelementes 5
oder entgegengesetzt dazu, so dass eine konkav oder
konvex gekrümmte Betätigungsplatte 15 entsteht.
[0027] In den Figuren 3a, 3b und 3c ist gezeigt, dass
der Adapter 11 aus einem Zapfen 16 gebildet ist, in des-
sen Zentrum eine Gewindebohrung 17 eingearbeitet ist.
In die Gewindebohrung 17 kann ein Betätigungsstößel
19, an dem ein Außengewinde 18 vorgesehen ist, ein-
gedreht werden. Der Betätigungsstößel 19 ragt dabei aus
dem Zapfen 16 heraus, wobei der Abstand zwischen dem
freien Ende des Betätigungsstößels 19 und dem Schal-
telement 5 durch Verdrehen des Betätigungsstößels 19
einstellbar ist.
[0028] In den Figuren 4a und 4b ist eine modulartig
aufgebaute Schaltvorrichtung 1 abgebildet. Dabei ist die
Abdeckplatte 2 Bestandteil der Schaltvorrichtung 1, so
dass diese vollständig gekapselt ist. Die Abdeckplatte 2
kann an einem Steuerpult eines elektrischen Gerätes an-
gebracht werden.
[0029] Es ist auch denkbar, die Leiterplatte 28 als un-
mittelbaren Bestandteil der Schaltvorrichtung 1 vorzuse-

hen, so dass durch die Leiterplatte 28 und die Abdeck-
platte 2 die Schaltvorrichtung 1 gekapselt ist und als se-
parates Einzelbauteil an ein elektrisches Gerät montier-
bar ist. Dabei weist der Gesamtaufbau entsprechende
elektrische Anschlüsse auf, die mit den Anschlüssen des
elektrischen Gerätes verbunden werden können.
[0030] Weitere Alternativen der konstruktiven Ausge-
staltungen bestehen darin, dass die Schaltvorrichtung 1
in eine an einer Werkzeugmaschine oder einem elektri-
schen Gerät vorgesehene Abdeckplatte 2 eingesetzt
werden kann und dass der Aufnahmering 23 lageorien-
tiert an einer dem elektrischen Gerät zugeordneten Lei-
terplatte 28 aufgerastet, aufgeklipst oder angelötet ist.
[0031] Die Betätigungstaste 7 kann mit Hilfe von
Leuchtmitteln 25 ausgeleuchtet sein, die auf der Leiter-
platte 28 befestigt sind. Durch geeignete Leuchtleiter
kann die Ausleuchtung der Betätigungstaste 7 optimiert
werden.
[0032] Aus den Figuren 4a und 4b ist zudem ersicht-
lich, dass die Schaltvorrichtung 1 zusätzlich zu den in
den vorherigen Figuren erläuterten Bauteilen eine von
dieser abstehenden Gehäusesteckverbindung 27 auf-
weist. Durch diese Gehäusesteckverbindung 27, die aus
zwei oder mehreren Stiften besteht, kann die Schaltvor-
richtung 1 an eine Werkzeugmaschine mechanisch und
elektrisch angekoppelt werden. Die Gehäusesteckver-
bindung 27 dient gleichzeitig als elektrischer Leiter, die
mit einer Leiterplatte 28 verbunden ist. Die Leiterplatte
28 ist dabei benachbart zu den Steckverbindern 27 an-
geordnet und integraler Bestandteil der Schaltvorrich-
tung 1.

Patentansprüche

1. Schaltvorrichtung (1) zur Umwandlung von mecha-
nischen Zustellbewegungen in elektrische Schaltsi-
gnale, bestehend aus einer Abdeckplatte (2) eines
elektrischen Gerätes, in die die Schaltvorrichtung (1)
in einer in dieser eingearbeiteten Durchgangsöff-
nung (3) eingesetzt ist, aus einem Schaltelement (5),
beispielsweise eine Schnappscheibe, ein Hallsen-
sor oder dergleichen, das von der Abdeckplatte (2)
beabstandet ist, aus einem Aufnahmegehäuse (6),
das fest mit der Abdeckplatte (2) verbunden ist, und
aus einer in dem Aufnahmegehäuse (6) beweglich
gelagerten Betätigungstaste (7), durch die der Ab-
stand zwischen der Abdeckplatte (2) und dem Schal-
telement (5) zur Erzeugung des elektrischen Schalt-
signals überbrückt ist,
und zwischen der Betätigungstaste (7) und dem
Schaltelement (5) ein Adapter (11) angeordnet ist,
durch den der vorgegebene Abstand zwischen der
Betätigungstaste (7) und dem Schaltelement (5)
ausgeglichen ist, und wobei der Adapter (11) als se-
parates in unterschiedlichen Ausgestaltungen aus-
gebildetes Einzelbauteil zur Verfügung gestellt ist,
der an die vorgegebenen Geometrien der Betäti-
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gungstaste (7) und des Schaltelementes (5) ange-
passt ist.
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (11) als Ring (12) ausgestaltet ist,
in dessen Zentrum ein Betätigungskranz (13) mit
mindestens zwei sich kreuzenden Armen (14) oder
eine Betätigungsplatte (15) angeformt oder eingear-
beitet ist und dass der Betätigungskranz (13) oder
die Betätigungsplatte (15) in unterschiedlichen Hö-
henniveaus bei den einzelnen Adaptern (11) bezo-
gen auf das Schaltelement (5) verlaufen.

2. Schaltvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einer Betätigungstaste (7) des Adapters (11)
zentrisch eine Gewindebohrung (17) eingearbeitet
ist, und dass in die Gewindebohrung (17) ein Betä-
tigungsstößel (18), an dem ein Außengewinde (19)
angearbeitet ist, eindrehbar ist, und dass der Betä-
tigungsstößel (18) in unterschiedliche Höhenni-
veaus bezogen auf das Schaltelement (5) verdreh-
bar ist.

3. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen einer Leiterplatte (4) und dem Adap-
ter (11) ein Aufnahmering (23) vorgesehen ist, und
dass in dem Aufnahmering (23) ein Federelement
(24), vorzugsweise eine Schraubendruckfeder, an-
geordnet ist, durch die zwischen dem Aufnahmering
(23) und dem Adapter (11) eine Druckkraft während
der Betätigung des Adapters (11) erzeugt ist, durch
die der Adapter (11) und die Betätigungstaste (7)
nach Beendigung der Einwirkung der Schaltkraft in
die Ausgangslage gedrückt ist.

4. Schaltvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmering (23) fest mit der Leiterplatte
(4) verbunden ist.

5. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede der Schaltvorrichtungen (1) modulartig
und auswechselbar mit unterschiedlichen Adaptern
(11) versehen ist, durch die der jeweils vorgegebene
Abstand zwischen dem Schaltelement (5) und der
Betätigungstaste (7) überbrückt ist.

6. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltvorrichtung (1) vollständig gekapselt
ist, dass die Leiterplatte (4) und die Abdeckplatte (2)
der Schaltvorrichtung (1) an eine Werkzeugmaschi-
ne elektrisch anschließbar, bzw. mechanisch mon-

tierbar ist.

7. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Leiterplatte (4) eine oder mehrere
Leuchtmittel, vorzugsweise LEDs, angeordnet sind,
durch die die von außen sichtbare Oberfläche der
Betätigungstaste (7) ausgeleuchtet ist.

8. Schaltvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den Leuchtmitteln und der Oberflä-
che der Betätigungstaste (7) eine oder mehrere
Lichtleiter angeordnet sind.

9. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Leiterplatte (4) mindestens zwei Schal-
telemente (5) vorgesehen sind, die gleichzeitig beim
Betätigen der Betätigungstaste (7) durch den jewei-
ligen Adapter (11) aktiviert oder deaktiviert sind.

10. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmegehäuse (6) der Schaltvorrich-
tung (1) lageorientiert an der Abdeckplatte (2) be-
festigt ist, dass das Aufnahmegehäuse (6) auf eine
einer Werkzeugmaschine oder einem elektrischen
Gerät zugeordneten Leiterplatte (4) befestigbar ist,
derart, dass die Schaltvorrichtung (1) fest mit der
Leiterplatte (4) verbunden ist und dass der oder die
Schaltelement (5) elektrisch mit der Leiterplatte (4)
verbunden sind.

11. Schaltvorrichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Leiterplatte (28) als integraler Bestandteil
der Schaltvorrichtung (1) in deren Innenraum vorge-
sehen ist.

12. Schaltvorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltvorrichtung (1) mit einem Steckver-
binder (27) ausgestattet ist, durch die die Schaltvor-
richtung mechanisch und elektrisch mit einer Werk-
zeugmaschine oder einem elektrischen Gerät ver-
bunden bzw. gekoppelt ist.

Claims

1. A switching device (1) for transforming mechanical
feed movements into electrical switching signals,
consisting of a cover plate (2) of an electrical device
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into which the switching device (1) is inserted in a
passage opening (3) worked into it, of a switching
element (5), for example a snap disk, a Hall sensor
or the like that is at a distance from the cover plate
(2), of an accommodation housing (6) that is firmly
connected to the cover plate (2), and of an actuation
key (7) mounted in a movable arrangement in the
accommodation housing (6), by means of which the
distance between the cover plate (2) and the switch-
ing element (5) is bridged for generating the electrical
switching signal, and with an adapter (11) arranged
between the actuation key (7) and the switching el-
ement (5), by means of which adapter (11) the spec-
ified distance between the actuation key (7) and the
switching element (5) is compensated and in which
the adapter (11) is provided as a separate individual
component configured in different embodiments that
is adapted to the specified geometries of the actua-
tion key (7) and the switching element (5),
characterised in that
the adapter (11) is configured as a ring (12) in/into
the centre of which an actuation ring (13) with at least
two intersecting arms (14) or an actuation plate (15)
is formed or worked and that the actuation ring (13)
or the actuation plate (15) run at different height lev-
els on the individual adapters (11) in relation to the
switching element (5).

2. The switching device in accordance with Claim 1,
characterised in that
an actuation key (7) of the adapter (11) has a thread-
ed hole (17) worked into it in the centre, and that an
actuation plunger (18) with an external thread (19)
worked onto it can be screwed into the threaded hole
(17), and that the actuation plunger (18) can be ro-
tated to different height levels in relation to the
switching element (5).

3. The switching device in accordance with one of the
aforementioned claims,
characterised in that
an accommodation ring (23) is provided between a
circuit board (4) and the adapter (11), and that a
spring element (24), preferably a coiled compression
spring, is arranged in the holding ring (23) by means
of which a pressure force is generated between the
accommodation ring (23) and the adapter (11) during
the movement of the adapter (11), by means of which
the adapter (11) and the actuation key (7) are
pressed to their initial position when the effect of the
switching force finishes.

4. The switching device in accordance with Claim 3,
characterised in that
the accommodation ring (23) is firmly connected to
the circuit board (4).

5. The switching device in accordance with one of the

aforementioned claims,
characterised in that
each of the switching devices (1) is provided with
different adapters (11) in a modular and exchange-
able fashion, by means of which the particular spec-
ified distance between the switching element (5) and
the actuation key (7) is bridged.

6. The switching device in accordance with one of the
aforementioned claims,
characterised in that
the switching device (1) is completely encapsulated,
that the circuit board (4) and the cover plate (2) of
the switching device (1) can be connected to a ma-
chine tool, or mechanically mounted on it.

7. The switching device in accordance with one of the
aforementioned claims,
characterised in that
one or more lamps, preferably LEDs, is/are arranged
on the circuit board (4) by means of which the surface
of the actuation key (7) visible from the outside is
illuminated.

8. The switching device in accordance with Claim 7,
characterised in that
one or more optical fibres is/are arranged between
the lamps and the surface of the actuation key (7).

9. The switching device in accordance with one of the
aforementioned claims,
characterised in that
at least two switching elements (5) are provided on
the circuit board (4), which are activated or deacti-
vated by the corresponding adapter (11) at the same
time when the actuation key (7) is pressed.

10. The switching device in accordance with one of the
aforementioned claims,
characterised in that
the accommodation housing (6) of the switching de-
vice (1) is attached in an oriented position on the
cover plate (2), that the accommodation housing (6)
can be attached to a circuit board (4) that is allocated
to a machine tool or an electrical device in such a
way that the switching device (1) is firmly connected
to the circuit board (4) and that the switching ele-
ment(s) (5) is/are electrically connected to the circuit
board (4).

11. The switching device in accordance with one of the
aforementioned claims,
characterised in that
a circuit board (28) is provided as an integral com-
ponent of the switching device (1) in its interior.

12. The switching device in accordance with Claim 11,
characterised in that

9 10 
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the switching device (1) is equipped with a plug con-
nector (27), by means of which the switching device
is mechanically and electrically connected or cou-
pled to a machine tool or an electrical device.

Revendications

1. Dispositif de commutation (1) servant à la transfor-
mation de mouvements mécaniques d’avance en si-
gnaux de commutation électriques, comprenant une
plaque de recouvrement (2) d’un appareil électrique,
dans une ouverture de passage (3) duquel il est in-
séré le dispositif de commutation (1), un élément de
commutation (5) comme p. ex. un disque d’attrape,
un capteur Hall ou un élément similaire espacés de
la plaque de recouvrement (2), un boîtier de récep-
tion (6) solidaire de la plaque de recouvrement (2)
et une touche d’actionnement (7) logée de manière
mobile dans le boîtier de réception (6), qui assure le
pontage de l’écartement entre la plaque de recou-
vrement (2) et l’élément de commutation (5) pour la
génération d’un signal de commande électrique, et
un adaptateur (11) prévu entre la touche d’actionne-
ment (7) et l’élément de commutation (5), qui com-
pense l’écartement entre la touche d’actionnement
(7) et l’élément de commutation (5), l’adaptateur
étant réalisé en tant que composant individuel sé-
paré de formes différentes et adapté aux géométries
données de la touche d’actionnement (7) et de l’élé-
ment de commutation (5),
caractérisé en ce que
l’adaptateur (11) est conçu en anneau (12) dans le
centre duquel il est formé ou pratiqué une couronne
d’actionnement (13) avec au moins deux bras croi-
sés (14), ou une plaque d’actionnement (15) et qu’en
cas d’adaptateurs individuels (11), la couronne d’ac-
tionnement (13) ou la plaque d’actionnement (15) se
trouvent à hauteurs différentes par rapport à l’élé-
ment de commutation (5).

2. Dispositif de commutation d’après la revendication
1,
caractérisé en ce que
dans la touche d’actionnement (7) de l’adaptateur
(11), il est centré un taraudage (17) et que dans le
taraudage (17) il se laisse visser un poussoir d’ac-
tionnement (18) sur lequel il est pratiqué un filetage
(19) et que le poussoir d’actionnement (18) se laisser
régler à des hauteurs différentes référées à l’élément
de commutation (5).

3. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce que
entre la platine (4) et l’adaptateur (11), il est prévu
un anneau de réception (23) et que dans l’anneau
de réception (23), il est monté un élément à ressort

(24), de préférence un ressort de torsion que a pour
effet qu’au moment de l’actionnement de l’adapta-
teur (11), il est exercé une force de pression entre
l’anneau de réception (23) et l’adaptateur (11) qui
ramène l’adaptateur (11) et la touche d’actionne-
ment (7) en position d’origine dès que l’effet de la
force de commutation disparait.

4. Dispositif de commutation d’après la revendication
3,
caractérisé en ce que
l’anneau de réception (23) est solidaire de la platine
(4).

5. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce que
chacun des dispositifs de commutation (1) est mo-
dulaire et échangeable avec des adaptateurs diffé-
rents (11), assurant ainsi le pontage de l’écartement
respectif donné entre l’élément de commutation (5)
et la touche d’actionnement (7).

6. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif de commutation (1) est entièrement cap-
sulé, que la platine (4) et la plaque de recouvrement
(2) du dispositif de commutation (1) se laissent rac-
corder électriquement ou se laissent monter méca-
niquement sur une machine-outil.

7. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce que
sur la platine (4), il est prévu un ou plusieurs élé-
ments lumineux, de préférence des DEL, qui éclai-
rent la surface extérieure visible de la touche d’ac-
tionnement (7).

8. Dispositif de commutation d’après la revendication
7,
caractérisé en ce que,
entre les éléments lumineux et la surface de la tou-
che d’actionnement (7), il est prévu un ou plusieurs
conduits de lumière.

9. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce que
sur la platine (4), il est prévu au moins deux éléments
de commutation (5) simultanément activés ou dé-
sactivés par l’adaptateur respectif (11) lors de l’ac-
tionnement de la touche d’actionnement (7).

10. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce que
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le boîtier de réception (6) du dispositif de commuta-
tion (1) est fixé en position déterminé sur la plaque
de recouvrement (2), que le boîtier de réception (6)
se laisse fixer sur une platine (4) assignée à une
machine-outil ou à un appareil électrique, de sorte
que le dispositif de commutation (1) soit solidaire de
la platine (4) et que l’élément ou les éléments de
commutation (5) soient liés à la platine (4).

11. Dispositif de commutation d’après une des revendi-
cations précédentes,
caractérisé en ce
qu’une platine (28) est prévu en tant que partie cons-
tituante du dispositif de commutation (1) à l’intérieur
de celui-ci.

12. Dispositif de commutation d’après la revendication
11,
caractérisé en ce que
le dispositif de commutation (1) est équipé d’un rac-
cord enfichable (27) qui permet de raccorder ou d’ac-
coupler le dispositif de commutation mécanique-
ment ou électriquement à une machine-outil ou à un
appareil électrique.
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